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Einigkeit 
und Recht und Freiheit 
für das deutsche Vaterland. 
Danach laßt uns alle streben, 
brüderlich mit Herz und Hand. 
Einigkeit 
und Recht und Freiheit 
sind des Glückes Unterpfand. 
Blüh im Glanze dieses Glückes, 
blühe deutsches Vaterland. 
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Von den Bergen rauscht ein Wasser 

1. Von den Bergen rauscht ein Wasser, wollt es wäre kühler Wein. 
Kühler Wein der soll es sein. 
Schatz, mein Schatz, ach könnt ich bei dir sein. 

2. In dem Wasser schwimmt ein Fischlein, das ist glücklicher 
als ich. -Glücklich ist, wer das vergißt, 
was nun einmal nicht zu ändern ist. 

3. Willst du mich noch einmal sehen, sollst du nach dem 
Bahnhof gehn. -In dem großen Wartesaal 
sehn wir uns zum allerletzten Mal. 

4. Liebchen, komm in meine Arme, nimm den letzten 
Abschiedskuß! -Nimm den letzten Abschiedskuß, 
weil ich, weil ich von dir scheiden muß. 

5. Scheiden ist ein hartes Wort, du bleibst hier und ich 
muß fort. Du bleibst hier und ich muß fort, 
weiß noch, weiß noch nicht an welchen Ort. 

6. Sollten wir uns nicht mehr sehen, so bleibt unsere 
Lieb bestehn. -Liebst du mich, so lieb ich dich, 
nimmer - nimmermehr vergeß ich dich. 

seit dem ersten Weltkrieg bekannt 

Wem Gott will rechte Gunst erweisen 

1. Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt er in die 
weite Welt, dem will er seine Wunder weisen 
in Berg und Tal und Strom und Feld. 

2. Die Bächlein von den Bergen springen, die Lerchen schwirren 
hoch vor Lust, was sollt' ich nicht mit ihnen singen 
aus voller Kehl und frischer Brust? 

3. Den lieben Gott laß ich nur walten; der Bächlein, Lerchen, 
Wald und Feld -und Erd' und Himmel will erhalten, 
hat auch mein Sach' aufs Best' bestellt. 

Worte: Joseph von Eichendorf (1826) Weise: Theodor Fröhlich (1835) 

Waldeslust! 

1. Waldeslust! Waldeslust! 0 wie einsam schlägt die Brust! 
I: Ihr lieben Vögelein, stimmt eure Lieder ein 
und singt aus voller Brust die Waldeslust! :I 

2. Waldeslust! Waldeslust! 0 wie einsam schlägt die Brust! 
Mein Vater kennt mich nicht, die Mutter liebt mich nicht, 
und sterben mag ich nicht, bin noch so jung! :I 

3. Waldeslust! Waldeslust! 0 wie einsam schlägt die Brust! 
I: In einer Sommernacht ist mir die Lieb erwacht; 
mein Schatz ist weit von hier, was liegt daran! :I 

4. Waldeslust! Waldeslust! 0 wie einsam schlägt die Brust! 
I: Kommt einst der Tod herbei, ist mir das einerlei, 
legt mich zur kühlen Ruh und singt dazu! :I 

Volkslied aus Hessen 

Auf auf zum fröhlichen Jagen 

1. Auf, auf, zum fröhlichen Jagen, 
auf in die grüne Heid! 
Es fängt schon an zu tagen, 
es ist die höchste Zeit! 
Die Vögel in den Wäldern 
sind schon vom Schlaf erwacht 
und haben auf den Feldern 
das Morgenlied vollbracht. 

2. Frühmorgens, als der Jäger 
in'n grünen Wald 'nnein kam, 
da sah er mit Vergnügen 
das schöne Wildbret an. 
Die Gamslein, Paar und Paare, 
sie kommen von weit her, 
die Rehe und die Hirschlein, 
das schöne Wildbret schwer. 

3. Ein weibliches Gemüte 
hüllt sich in Federn ein, 
ein tapfres Jagdgeblüte 
muß nicht so träge sein. 
Drum laßt die Faulen liegen, 
gönnt ihnen ihre Ruh: 
Wir jagen mit Vergnügen 
dem dicken Walde zu. 

Worte: G.B. Hacke (1724) 

Melodie um 1900 von K. Liebleitner aufgezeichnet 

4. Das edle Jägerleben 
vergnüget meine Brust; 
dem Wilde nachzustreifen, 
ist meine höchste Lust. 
Wo Reh und Hirsche springen, 
wo Rohr und Büchse knallt, 
wo Jägerhörner klingen, 
da ist mein Aufenthalt. 
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Hohenzollernlied 
Nicht weit von Württemberg und Baden, 
von Bayern und der schönen Schweiz, 
da ragt ein Berg aus goldenen Saaten, 
den man den  Hohenzollern  heißt. 
Er schaut herab so stolz und kühn 
auf alle, die vorüber ziehn 
an  Hohenzollern  steilem Felsen, 
wo unverzagt die Eintracht ruht. 
Von diesem Berg da geht die Sage, 
die sich ins ganze Land erstreckt. 
Und mancher Vater kennt die Klage, 
die sich auf seinen Sohn erstreckt. 
Man nahm ihn fort ins ferne Land, 
das Liebchen glaubt, 
er sei verbannt 
von Hohenzollerns steilem Felsen, 
wo unverzagt die Eintracht ruht. 
Doch kommt die langersehnte Stunde, 
die uns zur Heimat wieder ruft. 
Dann jauchzen wir mit frohem Munde 
dem schönen Hohenzoller zu. 
Wir rufen aus: 0 Heimatland, 
wie ist mein Herz an Dich gebannt, 
an Hohenzollerns steilem Felsen, 
wo unverzagt die Eintracht ruht. 
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